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Die vorliegenden Bestimmungen sind gemafj Runderlafj Nr. 16 des 
Bundesministeriums für Handel und Wiederaufbau, ZI. 132.160111l-151 
1962, vom 27. Juni 1962, anzuwenden. 
Der betreffende Abschnitt des Runderlasses Nr. 16 lautet: 

11. 

Es werden die ,,Vorschriften nebst Ausführungsregeln für die Errich- 
tung von Starkstromanlagen mit Betriebsspannungen unter 1000V" 
VBE 0"10/V111.44 sowie 
Artikel 2, $ 4 des Wunderlasses Nt. I des ehemaligen Bundesministe- 
riums für Energiewirtschaft und Elektrifizierung, ZI. 10.816-611947, vom 
30. Ma i  1947, 
der ABsdinaH II des Runderlasses NP. 2 des ehemaligen Bundesministe- 
riums für Energiewirtschaft und Elektrifizierung, ZI. 10.229-111949, vom 
21. Juni 1949, 
$38, lif. e, f und g des Absehnitfes I des Runderlasses Np. 4 des Bundes- 
ministeriums für Handel und Wiederaufbau, ZI. 43.79111-611951, vom 
3. August 1951, 
der Absdinifi X des Runderlasses Nr. 5 des Bundesministeriums für 
Handel und Wiederaufbau, ZI. 45.69111-611 952, vom 14. November 1952, 
die Absdinitte I! und III  des Wunderlasses NI. B des Bundesministeriums 
für Handel und Wiederaufbau, Z1.44.45011-6/1953, vom 14. Oktober 
1953, 
der Absdinift II des Rundetlasses NP. 112 des Bundesministeriums für 
Handel und Wiederaufbau, ZI. 130.0011111-1511959, vom 8. April 1959, 
und 
der ersfe Absafz des Absdiniffes I des Runderlasses Nr. 14 des Bundes- 
ministeriums für Handel und Wiederaufbau, ZI. 135.8951111-15/1960, 
vom 17. November 1960, aufjer Kraft gesetzt. An ihre Stelle treten jene 
Bestimmungen, die in dem im Verlage des Usterreichischen Verbandes 
für Elektrotechnik in Wien unter dem Titel "Errichtung von Starkstrom- 
anlagen unter 1000 V, UVE-E 114962" um 1. November 1962 heraus- 
gegebenen Druckwerke enthalten sind. 
Geltungsbeginn und Wbergangsfrist werden durch vorgenannte Bestim- 
mungen selbst geregelt. Wenn in anderen in 'O'sterreich geltenden 
Vorschriften auf die vorerwähnten aufjer Kraft gesetzten Bestimmun- 
gen hingewiesen wird, dann sind diese Hinweise vom angegebenen 
Zeitpunkt an auf die in diesem Runderlafj in Kraft gesetzten Bestim- 
mungen zu beziehen. 

Im Eigenverlog des Uslerreichischen Verbandes für Eleklrofechnik 
Esdienbachgosse 9, Wien I, Fernruf: 57 63 73 
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Allgemeines 

$,I) Diese Vorschriften treten am 2 .  Dezember 1962 in Kraft. Sie 
gelten für die Errichtung und Erweiterung von Starksfrom- 
anlagen mit Nennspannungen unter 1000 V, deren Wer- 
stellung ab diesem Zeitpunkt begonnen wird. 

Starkstromanlagen mit Nennspannungen unter 1 000 V oder 
Teile solcher Anlagen, die bis zu diesem Zeitpunkt nach bis- 
herigen Bestimmungen fertiggestellt worden sind, dürfen 
auch weiterhin verwendet werden, wenn ihre Verwendung 
nicht die Sicherheit von Personen oder Sachen erheblich ge- 
fährdet, oder wenn ihre Verwendung nicht ausdrücklich durch 
eine behördliche Verfügung bzw. durch andere als die vor- 
liegenden Vorschriften für unzulässig erklärt ist. 

Anlagen, die sich zum Zeitpunkt des lnkrafttretens dieser 
Vorschriften bereits im Bau oder in einem so fortaeschrittenen 
Stadium der Projektierung nach den bisher in Geltung ge- 
standenen Vorschriften VDE 0100/Vlll. 44 befinden, dab den 
Erbauern dieser Anlagen, die durch die Anwendung der 
neuen Vorschriften bedingte Umstellung nicht mehr zuge- 
mutet werden kann, dürfen unter Beachtung des Vorgesagten 
nach den bisherigen Vorschriften errichtet werden, wenn mit 
dem Bau bis spätestens 1. April 1963 begonnen wird und die 
Fertigstellung bis spätestens 1. November 1963 erfolgf. 

12) Diese Vorschriften gelten für Starkstromanlagen oder Teile 
solcher mit Nennspannungen unter f 000 V zwischen be- 
liebigen Leitern. Für Fernmeldeanlagen gelten sie jedoch nur 
hinsichtlich des Netzanschlubteiles. 

Die gesamten Fahrleitungsanlagen elektrischer Bahnen (Voll- 
bahnen, Strafjenbahnen, strafjenbahnähnlicher Kleinbahnen 
und Stadtschnellbahnen) und die elektrischen Anlagen auf 
Fahrzeugen aller Art sind jedoch vom Geltungsbereich dieser 
Vorschriften ausgenommen. 

Für elektrochemische Anlogen sind Abweichungen von den 
Vorschriften 'C3VE-E 1 zulässig, soweit die Bestimmungen der 
Vorschriften nicht durchführbar sind, jedoch auf andere Art 
für die notwendige Sicherheit gesorgt wird. 

Im Falle von grundlegenden Erweiterungen und Abänderun- 
gen an bestehenden Anlagen oder solchen iinderungen, die 
die Ubersichilichkeit bedeutend stören oder die Bedienung 



erheblich erschweren würden, sind nach dem 1.  November 
1962 ebenfalls die vorliegenden Vorschriften anzuwenden. 

Beim Errichten, Xndern und Erweitern von Starkstromanlagen 
sind auch die Vorschriften für den Betrieb von Starkstrom- 
anlagen zu beachten1). 

3 Auber den Bestimmungen dieser Errichtungsvorschriften sind 
alle, den Gegenstand betreffenden Vorschriften mafj- 
gebend2). 

6 2. Beariffe und Benennunaen3\ 

2,1) Anlege und Wefz 
2,11) E l e k t r i s C h e A n l a g e ist die Gesamtheit von bestim- 

mungsgemäfj leitend, induktiv oder kapazitiv zusammen- 
geschlossenen elektrischen Betriebsmifteln. 

Die Begriffe Starkstrom und Schwachstrom können nichl eindeutig umschrieben 
oder gegeneinander abgegrenzt werden. Houptunferscheidungrmerkmol ist, 
daf) Slarksfrom zum Verrichten von Arbeit benutzt wird, während Schwach- 
strom vornehmlich d e ~  Nachrichtentechnik dient. Daher zählen auch Anlogen 
mit niedriger Spannung (z. B. 10 V bei  elektrochemischen Anlogen) zu den 
Storkstramanlogen, wenn sie nicht der Nachrichtentechnik (z. B. eine Klingel- 
anloge mit ebenfalls 10 V), sondern zum Verrichten einer Arbeit dienen. 
Elektrisch betriebene Steuer- und Regelanlagen bestehen vielfach aus einem 
der Messung und ihrer Auswertung dienenden Teil, der zu den Schwachstrom- 
anlagen, und aus einem Betätigungsteil, der zu den Starkstromanlagen 
gehören kann. 

2,121) Leifungsnefz ist die Gesamtheit aller Leitungen und Kabel 
vom Stromerzeuger bis zu den Stromverbrauchseinrichtungen 
(Geräten). 

2,122) Verfeilungsnefz ist die Gesamtheit aller Leitungen und Kabel 
vom Stromerzeuger bis zur Verbrauchsanlage ausschliefjiich. 

2,131 A n l a g e n i m F r e i e n sind aufjerhalb von Gebäuden 
errichtete Anlagen. Zwischen den Stützpunkten frei ge- 
spannte oder durch Tragdrähte getragene Leitungen fallen 
jedoch nur dann unter diesen Begriff, wenn die Entfernung 
der Stützpunkte der Leitungen bzw. Spanndrähte 20 m nicht 
überschreitet4). 

4 )  Derzeit g i l t  VDE 0105/X11.40, UVE-E 5 i n  Ausarbeitung. 
2)  Für die Errichtung besonderer elektrisdier Starkslromanlagen mit Nennspannungen unter 

$000 V gelten d ie  i n  der jeweiligen Ausgabe des UVE-Vorschriftenverzei&niries ange- 
führten Vorschriften (z. B. UVE-E 2, UVE-E 40). 

3) Weitere Begriffe und Benennungen siehe d ie  jeweils gültigen Fassungen der UVE-A 20 und 
UVE-E 40. 

&) s. 3 65. 


